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oben: iris baumann: victim kasko

unten: dam‘n it janet

do 07.01.10 • do 11.02.10 • 19:00 h 
Videoklub

20.01.10 – 30.01.10               
KASTEN: Iris Baumann • Victim Kasko

do 21.01.10        
EINRICHTEN / AUSRICHTEN: Szenen Mischung l

di 26.01.10                  
ferien: berlin 

mi 27.01.10                 
7 bei Broll

05.02.10 – 18.02.10               
GOLDENEs KLEEBLATT: tina z’rotz, lex vögtli, nele stecher, monika dillier

20.02.10                  
PRÄSENTE: saskia edens, sarina scheidegger und alexandra stähli

mi 24.02.10                 
7 bei Broll

fr 26.02.10                 
Planke: Thylacine 

mo 01.03.10 – so 14.03.10                
EINRICHTEN / AUSRICHTEN: Damn’it Janet 

fr 19.03.10 – so 29.03.10               
Hochformat-festival

Do 01.04.10 – Mi 21.04.10 
Raum zur Kunst

Sa 17.04.10                     
Archiv Performativ



hochformat festival



oben: eine tuntoide kosmologie mit ewjenia tsanana und jim osthaarchic

unten: litophon mit simon berz und helen gillet

So 18.04.10                  
Ferien: Philippinen

Fr 23.04.10                  
Deine Augen, Liebchen, brechen mir das Herz

Sa 24.04.10                 
Act

So 25.04.10                  
Eine tuntoide Kosmologie

Mi 28.04.10                  
7 bei Broll: Videos von Anca Daucikova

do 29.04.10 – so 02.05.10              
Copa & Sordes: Conditions of Work         

sa 01.05.10                  
Host Club: Gespräche über Arbeit

Mi 05.05.10 – Do 06.05.10                   
Präsente: Judith Huber und Andrea Saemann mit Dorothea Rust und Brigitte Dätwyler

do 13.05.10                   
Vortrag: trans*sounds  

Mi 19.05.10 – Fr 21.05.10                 
Testphase 1: Glück 

So 23.05.10                 
Performance Improvisations Treffen (PIT) 

Mi 26.05.10                 
7 bei Broll: mit Videos von Susanne Winterling

fr 28.05.10 – mo 31.05.10             
Mirjam Spoolder, Anja Bergmann: True Lies 



archiv performativ

Do 03.06.10 – Sa 05.06.10                 
Lithophon

di 15.06.10 – sa 19.06.10             
Liste 15 

30.06.10                   
7 bei Broll: mit Klaus Hersche und Andrea Domesle

Do 01.07.10                 
Carte Blanche: Performanceimprovisation 

Fr 02.07.10 – So 19.09.10             
kasten: Nic Bezemer • The Kasko Project

Fr 09.07.10                 
Konzert: Helen Gillet und Simon Berz 

Sa 07.08.10 – So 08.08.10  
Zeichnerinnentreffen 

Mi 11.08.10                 
Jonas Althaus performt in Nic Bezemers Installation

Sa 21.08.10                  
Indien Filmprogramm mit Lekha Sarkar

Mi 25.08.10                  
7 bei Broll: Filmprogramm von Nic Bezemer und Chris Regn 

Do 26.08.10                  
archiv performativ: Host Club

Mi 08.09.10                 
Ferien: Island 

Fr 17.09.10 – Sa 25.09.10             
Blutwurst



nic bezemer • the kasko project

Fr 08.10.10 – So 31.10.10             
Plastische Lücken

Fr 22.10.10                 
Ferien: Buenos Aires 

mi 27.10.10                  
7 bei Broll: mit Stripe von poetsofthemachine

Mi 03.11.10 – Mo 08.11.10             
Euro-Latin Performance Projekt

Sa 20.11.10 – So 21.11.10             
Ein langer Weg zum grossen Glück

do 25.11.10 • 20 h               
ferien: balkanesien

So 28.11.10 • 17 h               
Präsente: Anna Nitchaeff und Olivia Wiederkehr

So 05.12.10 – Sa 18.12.10             
Goldenes Kleeblatt: Nathalie Sidler, Selma Weber, Maria Magdalena Z’Graggen 
und Bena Zemp. Sondergast: Markus Müller.

Mi 08.12.10                  
KAP: After Busch

Fr 10.12.10 • 18:30 h                
Archiv Performativ: Host Club



szenenmischung l mit marcel schwald

Das Jahr startete mit verschiedensten performativen Ansätzen: Der Videoklub der 
live Videos produziert, die Szenenmischung die das Publikum mischt und zu Ak-
teuren auf verschiedenen Bühnen und einer Prozession macht, Präsente mit einem 
Performanceabend und schliesslich ein Performancekonzert und einer Tafelshow 
von Damn’it Janet und Evi Nic und C.

Iris Baumann zeigte zum Abschluss ihrer raumgreifenden Installation Victim  
Kasko eine Performance, wo sie die anwesenden Künstler mit ihrer Art zu 
arbeiten einschloss und ein Wandbild in einer akrobatischen Situation herstellte.

Im März gab es dann eine dichte Versuchsreihe um die Idee vom Hochformat als  
medialen EIngriff, Journalistische Haltung, dem Format Video, Medien und ihrer 
Gestaltung. Öffentliches Interview Videostudio lancierte Diskussionen um Filme, die 
die eigene Haltung verändert haben. Videoprojekte in Hochformat wurden vorg-
estellt, die Frage um den Kippmoment, wenn wir denken wir können nicht mehr, 
wurde gestellt und das Radioballett lotete das Radiomedium, Körperreform, The-
aterrevolution und Bewegungen rund um den Bühnenraum aus.

Mit dem Raum zur Kunst wurde als Nest ein «friendly Takeover» von Manuel  
Scheiwiller als Kunstraum angelegt. Er performte den Kunstraum und ver- 
anstaltete das EInrichten und umstellen mit den Beteiligten Künstlern. DIe Frage 
von Aktualität und Kritik sowie zeitgemässen Ästhetiken wurden in den Kasko 
gelegt. 

danach waren die Studenten der Schweizer Kunsthochschulen mit dem Perfor-  
manceevent Act zu besuch, das einen Abend lang Arbeiten von Studenten 
lancierte. 

Die Geste des griechischen Liedstils Rembetico wurde von der künstlerin  
Ewjenia Tsanana, die zwei tage später mit einer Metaphysischen Visualisierungs 
Performance eine tuntoide kosmologie zu Gast war, in einem abendfüllenden Pro-
gramm ausgeführt.

Im Mai haben wir uns dem Thema der Arbeit gewidmet. die Installation von  
copa&sordes zeigte verschiedene Arbeitssituationen als körperliche und bild-

die saison



liche Pozesse und sprachen in der Anlage als Stilleben auch von Nostalgie und 
Schönheit. Der hostclub in diesem Setting befragte Bilder von Arbeit und stellte 
Gesprächs Situationen auch mit den Protagonisten der Videos her. 

Jenny Brockmann war als Kooperation mit dem Gästeatelier zu einer Performance  
mit ihren grossen kinetischen Objekten eingeladen und zeigte uns so ihre Arbei-
ten. 

Als Kooperation mit dem Institut Gender Studies sprach Fender Schrade über die  
Möglichkeiten von elektronischer Musik in Bezug auf Transgenderaktivitäten 
und die Performanz von Stimme und Klang.

Um Klang und Konzepte zu selbstbestimmter experimenteller Musik ging es dann  
auch in der Installation mit Konzert und Video von Litophon mit Simon Berz, mit 
dem wir die Zusammenarbeit fortsetzen. Er stellte zusammen mit der Cellistin 
Helen Gillet die Frage nach den Einflüssen von Katastrophen auf ihre Musik.

Als Gäste im Nest kamen Ende Mai zwei Master-Studentinnen aus Basel mit ihrer  
Performance Show True Lies für einen aufwendig choreografierten Abend zu Gen-
der, Schönheit und Persönlichkeitsidealen unserer Gesellschaft.

Zur Liste verkauften wir Kopien, die junge Künstler von den Werken ihrer berühm- 
ten Kollegen herstellten als Reaktion auf die Diskussionen um Kopie und Reaktual-
isierung. Wir lancierten die Performance des Basler Literatur Clübli, die Schrift, 
Text und Literatur performativ in ein Ereignis und Produkt umschreiben, und 
wir luden Spector Books und AKV Berlin ein, ihre Art der Debatte um Kunst und 
Buch vorzustellen.

Wir begrüssten unseren ersten Sommergast Nic Bezemer der für eine Art  
Totalmalerei den Raum als Studio betrieb. In seiner Arbeit interessierte ihn unsere 
Wahrnehmung. er fotografiert und transformiert bestehende formen, die er mit 
malerei im raum zum flirren bringt. In seiner Arbeit gab es Veranstaltungen und 
Gäste wie eine Filmdiskussionsveranstaltung zu Bollywood und Politik als Indi-
enfilmabend, ein Zeichnerinnentreffen bei dem gemeinsam produziert und sich 
ausgetauscht wurde, eine Videoauswahl als spiegelnde Installation im Raum und 

der Performer Jonas Althaus stellte sich mit einer kurzen Intervention dem Set-
ting von Nic Bezemer.

bis ende oktober waren vier Künstlerinnen mit plastischen Arbeiten zu sehen die 
die Skulptur Herausfordern und die dritte Dimension übertreten wollen. Sie in-
teressieren sich für Kosmos und Innendurchmesser und kommentieren sich auch 
über ihre Arbeitstitel.

Das erste goldene Kleeblatt im Februar zeigte vier Künstlerinnen aus Basel mit  
sehr unterschiedlichen Arbeiten die Im Raum Bezüge herstellten und die 
Unterschiedlichen Handschriften klar beliessen. Beim Kleeblatt im Juni gaben 
vier Künstler aus Basel mit ihren durchdrungen Installierten Arbeiten ein 
verflochtenes barock schwarz weisses Bild mit konzeptuellen Partikeln in einer 
Ausstellung zu sehen

archiv performativ recherchierte in den Unterlagen und Archiven zur Kasko-  
geschichte und den Künstlerinnen und Künstlern. Sie stellten Interviews her die 
Fragen zu Performanceartefakten in den Mittelpunkt stellten und veranstalteten 
im Format Hostclub Gespräche und Begegnungen mit Archivaren, KünstlerInnen, 
Publikum und Forschern.

Ferien Berlin erzählte und performte aus der perspektive von zwei Künstlerinnen  
die Situation in der Stadt - Ferien Philippinen stellte ein Performance-
festival vor. Ferien Island thematisierte ein Fotoshooting vor einem Geysir und die 
Bekanntschaften mit den Künstlern vor Ort.
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